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1644 Dezember 10 . A

SCHREIBEN [VON GARDELT. HEINRICH II . ZURLAUBEN AN DEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Dises Jst die Rechte Coppye eines Zedelins ^ , das H . Vetter [ Gar-

de - ] Hauptman [Heinrich I . Zurlauben ] Jn Einem brieff dem Trossen¬

haupt m . [Andreas ] Pollen durch ieziges Ordinarii Zuoschickht , welcher

brieff mihr gesteriges tags vom S. r Dervieu [ x , Kaufmann in Lyon ] Jst

gäben worden , den selbigen mit mihr nacher perpignan zuonemmen , wan es

mihr belieben wurde . Darin aber was dis Zedelin , welches Mihr gleich

darnach us dem brieff Jn die Handt fallen thuott : weil der brieff Ver-

sigler Scherer daselbig nit recht darin gestossen hatte , undt nach

meinem gedunckhen dis also Gottes willen war , der dan Uns Jederzeit

sein heillige gnadt mitheillen , undt Jn dem ufrechten wäg Erhalten

wolle . Amen . Fangt an wye nach volget etc . de mot en mot [ : ] "

"Dis Jn geheimb , wye woll der H . Vetter [ Garde - JLeüttenambt [ Hein¬

rich II . Zurlauben ] Vermeinen wirdt , das er nach diseren 3 Monatten

werde den seckhel Kriegen , kanst Jhnne Jm wahn lassen ” "NB. Acilicet die.

SchindeAyen " , " damit alles desto besser abgange . Kanst Jhme undt den

Amptsleütten den anderen brieff zeigen " "NB. wan etwax bexondenx darinnen

stehet , t>o will Jch ex dem H. Matten . [ Beat 11 . lunlauben ] auch zuo wüxten thuon"

"etc . wirdt aber meines erachtens nit beschechen , alleweil mihr sein

H . Vatter Ehe undt befor ein geschrifftliche Versichernus gäben muos,

welches Er nit thuon wirdt ” "den H. Voten J *t ex nit Achouldig zuothun , bitte
Jhn auch dax enx nit thuon wolle " " hiemit solst darnebendt Jhme allen res-

pect tragen ” "dix hob Jch zuo Sollothunn Jhme nundt gexagt , dax denxelbige mihn
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rUX. da * g &UngAt -iölt & Jnxeden noch oxn &n " ” Undt nichts manglen lassen.

Köndte nacher 3 Monatten darzuokommen , wan du widerumb geldt empfa-

chest , so fehr der H . Vatter zuofryden , Jhme Jederweilen für ein oder

2 Monatten geldt für wuchengeldt zuogäben , magst aber Jederweylen zuo

Vor verwechslen " "doJ> Jch ^üx meinen bxauch aJLLeJ> en espece * de £tuxnce undt Jn

demselben puls empfangen könne " " Undt muost du alles von H . Dervieu [ x]

Handt empfhan " "dises auch nit : sondens voye bllllch Ich den ganlzen vcxwal-

t [ung ] den Compagnie haben will : den H. Vollen wolle Jhme von demselblgen nichts

andens Jnbllden lassen " "Niemandt rechnung gäben , alles mihr , undt bis

zuo meiner Ankhunfft zuo best thuon , will den Sommer selbsten wider

Khommen . Sag dem Don Thomas [ de Bagnols ] solle nach Hoff schreyben,

das uffs minst mein fahnen blibe , man kondte sye zuo einer besazung

[Perpignans ] beständig erfüllen , dis alles Jn geheimb : sölle H . Mare-

schallen [ de France , François de Bassompierre , Colonel Général des

Suisses et Grisons ] darumb zuoschreyben , so wirdt H . Fontaine sich

krefftig machen , dem H . [ Maréchal de camp , Louis - Charles de Champlais,

Baron de ] Courcellen [ = Courcelles] , so ein befelch gäben wurde fort-

zuoreisen , Jhme 40 dublong für abermahlen ein quartier zuo geben : undt

Jch dem Vetter befohlen etc . Mehr bym ertz . Verlühre khein Zeit . "

"NS . Ex H. velt &A bauwcl undt vcxlhxudl vH zuo vlll daxufi " .

”H . Oberster [ Ludwig ] von Roll habe mihr khein rechnung wollen halten,

was Jch Jm Jahr usgäben hab dem Maiori Courcellen . ”

"Darvon behalt Jch [ Heinrich II . Zurlauben gemeint ] auch ein abge-

schrifft : Undt gibe den ganzen brieff dem Dervieu [ x ] widerumb Jn die

Händt , sambt meiner Entschuldigung , das er solchen solle durch das Or¬

dinäri gen perpignan schickhen , sambt andern brieff en.

Der H . Vatter kann hiemit disses dem Vettern Hauptm . [ Heinrich I . Zur¬

lauben ] nit zeigen , sonders vermeine , er woll guott finden werde mit

dem H . Vettern zuo reden , undt hiedurch sein gwüsse Jntention erfi¬

schen undt derselbigen vorzuokhommen ; Villeicht durch mittel guotter

frömbden : mit grosser pitt Jhr Euch darüber nit erzürnen wollendt

(Gott Jst mit Uns ) . Hiemit wirde ich nichts : Undt Eüwere Andtwort Jn

Kurzem mit der Hilff Gottes erwarten.

Den Brieff hab Jch Jn des H . [ Garde - JLeüttenambts [ Heinrich Friedrich]

Redings paquet gemacht an sinen H. Vattern [ Gardehptm . Wolfgang Diet¬

rich Theodor Reding] , welcher Jhme geschriben das er disen brieff euch

zuo eignen Händen schickhe : Gott wolle Jhn beleidten.

Für dismahl schrybe Jch dem H . Vattern gar wenig durch des Herrn Vet¬

tern Hauptm . paquet : bitte den Herrn Vattern auch er wolle mihr alzit

schreyben was für brieff , wie , undt wan Ers empfange . Mihr auch Ver¬

zeihen wägen meiner Unsubern undt schiächten geschrifft
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